
Üekr den jälirliclioii Gang des Barometers.

Von Prof. Dr. Sclioder.

Mit einer graphischen Darstellung

Hiczu Taf. V.

Die nachstehende Darstellung gründet sich auf die an ver-

schiedenen meteorologischen Stationen Württembergs in den 12

Jahren 1855—66 angestellten Barometerbeobachtungen.

Während dieses Zeitraums wurde

der höchste Barometerstand beobachtet 1859 Jan. 10.

„ tiefste „ „ 1856 Dec. 26.;

überhaupt findet man die absoluten Extreme eines Jahres in der

Periode von Anfangs October bis Ende März, wie z. B. aus der

folgenden Zusammenstellung für Stuttgart hervorgeht.

Yon den 24 Extremen unserer 12 Jahre fielen nämlich zu

Stuttgart

in den October 1 Min.

„ „ November 1 Min., 1 Max.

„ „ December 2 „ 5 „

„ „ Januar 3 „ 5 „

„ „ Februar — ^ 1 „

„ „ März «^ » V

Die folgende Tabelle enthält die 12jährigen barometrischen

Mittel einiger Stationen, sowie die Abweichungen der 12jährigen

Extreme vom barometrischen Mittel, ausserdem noch die Ab-

weichungen der mittleren jährlichen Extreme von demselben

barometrischen Mittel.

Die Stationen sind in der Tabelle nach ihrer Meereshöhe

geordnet, daher in der Columne des 12j. Barometermittels die

Zahlen beständig abnehmen. Berechnet man aus denselben die

zu einem Sinken des Barometermittels um 1 Par. Linie erfor-
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derliche Erhebung, so erhält man durchschnittlich 82 Par. Fuss,

was mit der Formel für die barometrische Höhenmessung wohl

übereinstimmt.

w.
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denen der Minimalstände fällt auf, dass die letzteren sich durch-

gängig beträchtlich weiter vom barometrischen Mittel entfernen

als die ersteren; weiter zeigt sich, dass die Schwankung des

Barometers am grössten ist für das höchste Barometermittel und

hierauf mit dem barometrischen Mittel abnimmt; (blos bei den

beiden letzten Stationen finden wir wieder eine kleine Zunahme,

welche aber auch etwaigen Störungen der Instrumente zuge-

schrieben werden kann). Es wurde versucht, die Zahlen der

letzten Columne durch ein besonderes Gesetz darzustellen; be-

deutet nemlich x die Anzahl von Zollen, um welche das baro-

metrische Mittel unter 28 Par. Zoll liegt, y die mittlere jährliche

barometrische Schwankung in Par. Linien ausgedrückt, so liefert

die Methode der kleinsten Quadrate die folgende Gleichung:

y= 19,667 — 4,135x4- 0,982 x *

welche die mittlere Schwankung der 9 Stationen in folgender

Weise darstellt

:

Mittlere jährliche Schwankung.

Tab. II.
Diff. Difif.

Bruchsal . .

Cannstatt . .

Stuttgart . .

Calw ....
Friedrichshafen

18-69

17-63

17-19

18-43 + 0-26i Heidenheim .

17-46 + 0-17 Isny . . .

17-81 — 0-62 Freudenstadt .

16-52!l6 25 -h 0-27 Schopfloch .

16-23 16-27 — 0-04

15-71 15-91 - 0-20

15-31

15-33

15-36

15-13
-I-

0-18

15-30 + 0-03

15-361 0-00

Sehr verschieden ist der mittere Betrag der monatlichen

Schwankung in den einzelnen Monaten, wie folgende Zusammen-

stellung zeigt:
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Mittlere monatliche Schwankung in Par. Lin.

Tab. m.
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t-5

bß

b
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Der mittlere Gang des Barometers, wie er für einige Sta-

tionen von verschiedener Meereshöhe sich ergiebt, ist zunächst

aus der folgenden Zusammenstellung zu ersehen, in welcher die

Abweichungen der 12j. Monatsmittel vom barometrischen Mittel

gegeben sind, wobei wieder das Zeichen (—) einem Monatsmittel

entspricht, das kleiner ist als das barometrische Jahresmittel.

Abweichung des 12j. Monatsmittels vom 12j. Jahresmittel

in Par. Lin.

Tab. V.
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Bezeichnet man die gegebenen Abweichungen allgemein mit

1, und insbesondere die Abweichung des

Januar mit Ip,

Februar ^ 1„

März „ 1 -'

,

Dccember mit 1,,,

so giebt die Anwendung der Methode der kleinsten Quadrate

folgende Bestimmung der wahrscheinlichsten Werthe der Con-

stanten a und a.

Man berechne:

,m, = 1„ - 1, -f (I2 -h -ki- l,o)sin30" -f (1,- I. -1; + l")cos30'>

iiij = I3 - lg 4- (Ij + h —17 — l.,)sin 30» + (l + 1' — Is— ]io)cos 300

|m,= lo-l3fl6-l9 + (l.-l:-l,-fl5+l7-lB-I.o + lu)8in300

• in, = (1, + L _ 1, _ I5 + I7 + lg — 1,0 - 1.1) cos 30.0

fm,, =
Ifl
— 1^ + I4 — lg -^ l, — 1,9.

In, = 1.-13 + 1,-17 +I9-I11.

so finden sich «1 k^, «3, aus den Gleichungen:

2. tg a, = ——j tg «2 = —-—; tg «3 = —^ wobei die
Dj rij Dj

a SO bestimmt werden, das die a das Vorzeichen von m, cos k

dasjenige von n erhcält.

Damit wird alsdann

3.

sin «3 cos ßj,

Die mit Hilfe der gefundenen Werthe der a und a aus der

Gleichung

4. J = a.i lin («, -p x) -f a, lin («, + 2 x) -f a, lin («> -f 3 x).

berechneten Abweichungen z;„, ^j, J2...j^^ der Monate Januar,

Februar—December werden mit den gegebenen lo, I1...I11 nicht

genau übereinstimmen; bildet man die Differenzen ö zwischen

den berechneten und gegebenen Werthen, nämlich

^0 = -^0 — Ifl) ^1 = -^1 — li • •• ^11= --'u — In, so hat man folgende

Controle der Rechnung; es muss, wenn

6a.
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öo' + ^i' + ö;- + ... d,,^ = {d'] gesetzt wird, die Gleichung be-

stehen:

5. [ö^] = 6(v+a,^+a/).
Ausser zur Controle der Rechnung dient die Grösse [ö-]

noch wesentHch als Anhaltspunkt zur Beurtheilung der Genauig-

keit, mit welcher sich die gefundene Formel für ^ den Beob-

achtungen anschliesst.

Für die oben angegebenen Stationen werden nun die Zahlen-

werthe der Constanten der Gleichung

z/ = ai lin (ai _^ x) + a^ liii (ß,
_i-

2 x) + a, lin {a^ + 3 x)

sowie der Quadratsumme [6^] der übrig bleibenden Fehler

folereude

:

Tab. VI.
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Es stimmt allerdings diese Aniiahnic nicht mit der Wirk-

lichkeit, indessen bleiben die hievon herrührenden Diflfereuzen

immer noch unter denjenigen, welche überhaupt unsere Gleichung

(4) gegenüber den beobachteten Abweichungen zeigt.

Normale Abweichun": des Barometermittels vom Jahresmittel.

Tab. VII.
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Normale Abweichung des Barometermittels vom Jahresmittel.

Tab.
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Normale Abweicbunsr des Barometermittols vom Jahresmittel.

Tab. VII, Cannstatt.
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stand sehr hoch, nimmt alsdann stetig ab bis Ende März ; steigt

rasch bis Ende Mai, von da an etwas langsamer; im Juli findet

ein schwaches Fallen statt, dem wieder ein Steigen bis Ende

August folgt; im September und October fällt der mittlere Baro-

meterstand wieder, um von Anfang des November an wieder

bis Ende des Jahres zu steigen. Hiernach hat der mittlere

Barometerstand jährlich zwei Maxima und zwei Minima ; die

ersteren Anfangs Januar und zu Ende des August, die letzteren

zu Ende des März und des October. Beim Frühjahrsminimum

steht das Barometer viel tiefer als beim Herbstminimum; bei

letzterem ist die Abweichung vom Jahresmittel um so grösser,

je höher die Station gelegen ist. — Von den beiden Maximen

ist das Wintermaximum in den tiefer gelegenen Stationen viel

bedeutender als das Sommermaximum; der Unterschied zwischen

beiden nimmt alsdann mit wachsender Höhe ab; in Heidenheim

sind beide einander gleich; in Freudenstadt wird das Winter-

maximum vom Sommermaximum weit übertroffen.

Stuttgart, im Januar 1868.
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